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9)îit Delfarhe ange|"trid)ene ©egenftätibe, toe £hüren,
Senfterrafjmen "ttb bergt, jit pitmen. 3ur ©ntfernung
be§ <SdE)trtu6eS, ber fid} an folcfjen ©egenfîânûen anfe^t, foil

hefte bittet fein, biefetben mit SBaffer, in metdjeg
®btorfaIf aber ß&lornatrium getpan ift, mittelft ©djmamm
ober Seintoanb abzutofdjen. ®er fctjloarsefte, beraltete, nod)
fo feft fipenbe Scpmto toeidjt biefem ifiittel fetir fcfjnetl.
ïton trodne aber hernach mit reiner Seinœanb nach, fonft
bilben fid) roolfige (Stellen auf be: Delfarhe, bie übrigens
bard) 2Bafd)en mit reinem SBaffer mieber berfditoinben. 11m

®Ia§ nub §ots, auf metcpe Detfarhen ober SacC getropft
tob, pon biefen Rieden ju befreien, befeuchtet man biefetben
toige 3)?ale mit oerbiinntem SKafferglaS, biefeS ertbeidjt atte
Sarhen nnb ßade in furger geit, fo bafj biefetben mit
îôaffer leicftt entfernt merben îbnnen.

Neuerung in her ißinfel» unb Söürftenfabrüatitm. ®ine
braftifcpe ©rfinbung pat 3. ®. 3iotb, fßinfelfabrifant in
totDenSbnrg, buret) ©ehraud)§mufter»©tntragnngen Stir. 88,505
nnb 38,890 fc&iigert taffen. Sefanntlidh merben bie SSorften
bon 3at)r su 3atjr teurer, berart, bafj foldje heute fcpon bei=

tope bas Doppelte be§ SßreifeS foften, um melcpen fie bor 10
Satjren getauft morben. S)a? Seftrehen ber EEnfet» unb Surften:
fabritanteu mar infolge beffen fc^on längft barauf gerietet,
einen geeigneten ßrfafc für Sorften p finben. gahrifant
3. ®. Etotp ift eS nun gelungen, bie hefanntlicp fepr roiber»

ftanbgfäpigen SotoSfafern burcb geeignete öetjanblung ebenfo
fteicE) unb gefdfrreibig su madjen, mie bie Sbrften. Durcp
forgfältigeS StuStefen ber fpipigen SofoSfafern unb Sear=
beiten ber aus benfetben pfamtnengefteüten 33üfcpeln mitelft
toes eigenartigen ©tatjlfammS erhalten bie g-afern biefetben
®tgenfcpaften mie bie Sorften, berart, baff fie mie teuere
tot gteidjem ©rfotge su Sßhtfeln unb Slnftreicphürften bis
äur feinften 9trt oerarbeitet merben tonnen unb für gemiffe
8tt>ede, s- 33- pm änftreicpen rauher Stadien, biet bauer»
hafter als bie Sorftenfabrifate finb unb fiep bennocp bebeutenb

bitttger herftetten Iaffen. — Der ©rftnber bringt feine neuen
ïinfel unb Slnftreicphürften auS totoSfafern mit ober ohne
Sorftenmantet unter ber 6djupmarte „gteforme" in ben fèattbet
tob finben beffen tÇabrifate, bie auch to StuStanb gefc^ü^t
tob, bie befte Aufnahme.

gad)=Siteraluf.
Sefjnljaufen, fölobetnc ;0IiibeI=9îeuf)etten. Son feinem

SÖerte ift foeben Sieferung XIII. erfdjtenen, meld)e bie

Vortagen bon 4 oerfchiebenen pracptooEen SnffetS
enthält. Die Setaitjeidhnungen, in ooEftänbig natürlicher
®röfje, fomie eine Soeiiberedjnnng ftnb bem EBerte beige»
9eben. — Daêfelhe fann sum greife bon 3?r. 8 bon 233.

®enn jnn., Stoicp (SJMropot) bezogen merben.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische AuBkunftsbegehren, Nachfragen

j*&ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
^entlieh in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle

*** 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

p. 300. SBelcpe gabrif liefert bitligft )}Spogppor=3ünbpöIzer zum
^ugrog=3Jertauf

301. SBer liefert ißapiermaepe, nach SRobett façonniert, ca.
OOOO ©tüd? Sange 0,39 m, 33reite 0,22 m, ®icfe 0,5 m.
3- 303. Stann man §olzroürmer, roelcpe in einem San einzelne

toe, mie ©cpeiberoänbe unb einige Sacprafen, angegriffen, Der»
toben unb auf roelcpe Strt?

cn 303. Söare jemanb in ber Sage, Slbreffen bon austänbiftpen
^ute=@pir[ft= unb ffmirnereien (feine Stummem) anzugeben?
m. 304. SBo beziept man bie rieptigften Turbinen con 1 bi§ 2
bierbetraft für fjocpbrucî bon 6—7 Sltmofppäreu

305. SBer liefert meipbuepene §otzfpinbetn für btutpöbet 2C.
Ob zu metepem $rei§ bei größerer Stbnapme?

306. üBer liefert trocteneê faubereS SBeipbuipeupoIz?

fUnttoortcn.
5. ®uf grage 375. SBenbeu ©ie fiep an bie girma gr. ®ünner,

raptbürftenfabrif, ißaulftr. 7, SBiniertpur.

Stuf grage 380. Sltagnete jeber Strt Don ganz perborragenber
Straft liefert St. 3eümc9e''/ gabrit für eleftr. Slpparate, lifter.

Stuf gragen 283 unb 388. ffägi u. Eo-, SBintertpur, at§
tßertreter Don bem Stupfer» unb SOÎeffingraert S. Çectmann in ®uiä=
burg=§odlfetb, liefern SJteffingftäbe, SOtefftugröpren unbSupferpIatten
unb finb gerne bereit, gegen ©pezififation mit Offerte zu bienen.

Stuf grage 385. StlS ©trafsenpauptpapuen uerraenbet man
DorzugSmeife SReiberpapneu au§ fRotgup mit runbem ®urcpgang,
fepon bespalb, roeil man bei Stnmenbung folcber in ber Sage ift,
eine SSafferfettung unter ®ruct anbopren zu tonnen. SJJit $rei§»
Offerten über SRetber», foroie SEentilpauptpapnen ftepen zu Sienften
Stebp, Söettenot u. Eo., Strmaturenfabrit, St)f; (Sera).

Stuf grage 389. SBüufcpe mit gragefteUer in Storrefponbenz
ZU treten. £>. öuber, meep. ®recp§lerei, Starau.

Stuf grage 389. Sifcpfüfje liefert in alten ®imeufionen (ifJrei§=
courant» ftepen zu ®ienften) Ep. Sutpiger, med). SRöbelbrecpSlerei,
3ug.

Stuf grage 389. ®i)cpfüfje liefert bie med). §otzbrecp§lerei
Earl ôeip, untere SRebg 53afel, unb ging Spnen Offerte bireft zu.

Stuf grage 391. ©ie erpalteu birefte Offerten.
Stuf grage 389. Stb. Starrer, med), ©epreineret in Stutm b.

Starau, roünfipt mit g:ageftetler in Sßerbinbung zu treten.
Stuf grage 394. grageftetter molle fiep mit un§ in SSerbin:

bung fepen. §ug, Sioebt u. Staper, SBerffabr., SBotIi§pofen-3üricp.
Stuf grage 395. SSenben ©ie fiep an ®. SSiefer u. Eo. in

Qürid) II (©rütliftr. 36).
Stuf grage 395. grageftetter motte fiep für SReftame»S3(ecp«

fepilber an 33roe. St Äarcper, SBertzeuggefcpäft, ^üriep, tuenben.
Stuf grage 397. Steltere ©cpraubftöcfe repariert bittigft ba§

SBertzeuggefcpäft uon SBroe. St. Starcper, tfüriep.
Stuf grage 399. Socpbeutel für §olzflemmmafcpinen liefert

SBme. St. Sarcper, üBerfjeuggefcpäft, flüriep.
Stuf grage 399. ©old)e Socpbeutel fabriziert St. SBufcper,

med). SBertftätte, geuertpaten.

^ubtniffion^^njeiget:.
.s>orf)bnnnrPciteu îiet Ülpötifcpctt ©aptt. ®ie Sluäfüprung

ber neuen SBertftätten unb eine§ Sotomotiufcpuppen? für fecp§ ©tän&e
mit zufammen cirta 2,200 m2 ©runbfläcpe unmittelbar bei Station
Sanbquart. ©runbrifjanorbnung unb SSauprogramnt berSBerfftattten,
genereller )ßlan unb S3aubefcprieb öe§ SotomotiDfcpuppenä, foroie
bie befonberu SBauoorfcpriften liegen im §otel Sanbquart zu jeber»
mannä Einfiept auf. Unternehmer, roelcpe auf bie Stuäfüprung
biefer SBauten reflettieren unb bie tjufenöung ber geiepnungen, beè

S3auprogramme§ unb be§ SBebingniêpefteâ roünfcpen, erpalten biefe§
SRaterial, fomie jebe meitere SluSfunft auf SSerlangeu zugeftettt.
Stngebote finb fpäteftenS am 10. September 1895 au bie ®ireftion
ber JRpatifcpen ißapn in ®aoo§»)ßtap einzufenben. Sieber Stngebot-
ftetler bleibt bi» zum 30. September 1895 an fein Stngebot gebunben.

d'rcio iluofnircibung ber Eentralfommiffion ber ©eroerbe»
mufeen güriep unb SBintertpur. ®ie Eentralfommiffion ber ©eroerbe»
mufeeu ^üriep unb ÜBintertpur eröffnet unter feproeizerifepen unb
in ber Scproeiz niebergelaffenen Slunftgeroerbetreibenben eine Ston»

fnrrenz zu: Slnfertigung: a) ber ®eforation einer gapeneeptatte
(SSRaterei) ; b) einer Xifcpbecfe mit SSuntfticferei ; c) eines fünftlicpen
S3ouquet§ auè felbftuerfertigten S3lunten ; d; einer Quafte in reieper
))3ofamettteriearbeit; e) eine§ S3ucbeinbanbe§ mit §anboergolbung;
f) eiueä ipiafonbftüctee. in freier SRobellierarbett. Verlangt werben
bie uuêgefûpiten Objette. programme tonner, bei ben SDÎufeen
tfüriep unb SSintertpur bezogen werben.

(Srftellung üott 3 sMibratitcupSuocpcn in Scticlcu (Sit.
@t. ©alten). Uebernapmälufttge tonnen ipre Offerten big ben 24. bg.
an ben geuerfommanbanten 50t. Sitfcper einreichen, iptan unb S3au»

befeprieb liegen ebenbafetbft zur 6infid)t auf.

fêioafë. ®ie tantonale Srrenanftalt SRünfiugen fepreibt ipren
SBinterbebarf au Eoafg, roeteper fiep auf cirta 20,000 $tlo§ per
SBocpe beläuft, zur Sîonturrenz aug. grantierte Stngebote für prima
©rubencoafg, grobtörnig, per SBagenlabung Don 10,000 Sîilog franto
Station Wünfingen nimmt big 20. Stuguft entgegen bie SSerroattung.

Sur tlotoftcrgcomctcr. ®ie ©emeinbe Dîotprift pat bie

®urd)füprung ber SîatafterDermeffung befcploffen, §iezu berechtigte
©eometer finb etngelaben, bezügliche UebernapmSangeoote big ben

31. b. SD?, bem ©emeinberat fcpriftlicp einzureid)en. glureinteitung,
ÎRarcpreglement :c. tonnen auf ber ©emeinbefd)reiberei eingefepen
werben.

tpianaufnnpmc unb <toftcnPcrcd)mtng für eine neue Straße
©cpüpfen»5Dtaifircp (Sern) werben zur Sîonturrenz auggejdjrieben.
Stngebote nimmt big zum 20. Stuguft £>err ©emeinbgpräfibent ®r.
©täpti in ©cpüpfen entgegen, welcher auch weitere Stugfunft erteilt.

infolge bed iöaputjofncubnued ift bic Stobt Sutern im
galle, ben ©tabtbauplan über bie anftoßenben ©ebiete abzuänbern;
berfelbe fott babei wefentlicp erweitert unb eine tinfgufrige ©eequai»
Slnlage einbezogen merben. ®ag Streal, über roelcpeg fid) ber neue
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Mit Oclfarbe angestrichene Gegenstände, wie Thüren,
Fensterrahmen "nd dergl. zu putzen, Zar Entfernung
des Schmutzes, der sich an solchen Gegenständen ansetzt, soll
das beste Mittel sein, dieselben mit Wasser, in welches
Chlorkalk oder Chlornatrium gethan ist, mittelst Schwamm
oder Leinwand abzuwischen. Der schwärzeste, veraltete, noch
so fest sitzende Schmutz weicht diesem Mittel sehr schnell.
Man trockne aber hernach mit reiner Leinwand nach, sonst
bilden sich wolkige Stellen ans der Oelsarbe, die übrigens
durch Waschen mit reinem Wasser wieder verschwinden. Um
Glas und Holz, auf welche Oelfarben oder Lack getropft
stud, von diesen Flecken zu befreien, befeuchtet man dieselben
einige Male mit verdünntem Wasserglas, dieses erweicht alle
Farben und Lacke in kurzer Zeit, so daß dieselben mit
Wasser leicht entfernt werden können.

Neuerung in der Pinsel- und Bürstenfabrikation, Eine
praktische Erfindung hat I. G. Roth, Pinselsabrikant in
Ravensburg, durch Gebrauchsmuster-Eintragungen Nr. 38,505
Und 38,890 schützen lassen. Bekanntlich werden die Borsten
von Jahr zu Jahr teurer, derart, daß solche heute schon bei-
uahe das Doppelte des Preises kosten, um welchen sie vor 10
Jahren gekauft worden. Das Bestreben der Pinsel- und Bürsten-
sabrikanten war infolge dessen schon längst darauf gerichtet,
einen geeigneten Ersatz für Borsten zu finden. Fabrikant
I. G. Roth ist es nun gelungen, die bekanntlich sehr wider-
standsfähigen Kokosfasern durch geeignete Behandlung ebenso

weich und geschmeidig zu machen, wie die Borsten, Durch
sorgfältiges Auslesen der spitzigen Kokosfasern und Bear-
beiten der aus denselben zusammengestellten Büscheln mitelst
eines eigenartigen Stahlkamms erhalten die Fasern dieselben
Eigenschaften wie die Borsten, derart, daß sie wie letztere
mit gleichem Erfolge zu Pinseln und Anstreichbürsten bis
Zur feinsten Art verarbeitet werden können und für gewisse
Zwecke, z, B. zum Anstreichen rauher Flächen, viel dauer-
haster als die Borstenfabrikate sind und sich dennoch bedeutend

billiger herstellen lassen. — Der Erfinder bringt seine neuen
Pinsel und Anstreichbürsten aus Kokosfasern mit oder ohne
Borstenmantel unter der Schutzmarke „Reforme" in den Handel
und finden dessen Fabrikate, die auch im Ausland geschützt
sind, die beste Aufnahme.

Fach-Literatur.
Lehnhausen, Moderne Möbel-Neuheiten. Von seinem

Werke ist soeben Lieferung XIII. erschienen, welche die

Borlagen von 4 verschiedenen prachtvollen Buffets
enthält. Die Detailzeichnungen, in vollständig natürlicher
Größe, sowie eine Preisberechnung sind dem Werke beige-
geben. — Dasselbe kann zum Preise von Fr. 8 von W.
Senn jun,, Zürich (Metropol) bezogen werden.

Fragen.

^ ktvy. Welche Fabrik liefert billigst Phosphor-Zündhölzer zum
^"gros-Verkauf?

i <t91. Wer liefert Papiermachs, nach Modell fa?onniert, ca.
VWl) Stück? Länge 0,39 ra, Breite 0,22 rc>, Dicke 0,5 ra.

^ üVS. Kann man Holzwürmer, welche in einem Bau einzelne
T-kfie, à Scheidewände und einige Dachrafen, angegriffen, ver-
Reiben und auf welche Art?

Wäre jemand in der Lage, Adressen von ausländischen
ête-Spinn- und Zwirnereien (feine Nummern) anzugeben?
m. Wo bezieht man die richtigsten Turbinen von 1 bis 2
^serdekraft für Hochdruck von 0—7 Atmosphären?

<tv3. Wer liefert weißbuchene Holzspindeln für Nuthöbel rc.
Ud zu welchem Preis bei größerer Abnahme?

39K. Wer liefert trockenes sauberes Weißbuchenholz?

Antworten.
z. Auf Frage 373. Wenden Sie sich an die Firma Fr. Dünner,

rahtbürstenfabrik, Paulstr. 7, Winterthur.

Auf Frage 389. Magnete jeder Art von ganz hervorragender
Kraft liefert Ä. Zellweger, Fabrik für elektr. Apparate, lister.

Auf Fragen 28Z und 388. Kägi u, Co, Winierthur, als
Vertreter von dem Kupfer- und Mefsingwerk C, Heckmann in Duis-
burg-Hochfeld, liefern Messingstäbe, Messingröhren und Kupferplatten
und sind gerne bereit, gegen Spezifikation mit Offerte zu dienen.

Auf Frage 383. Als Straßenhaupthahnen verwendet man
vorzugsweise Reiberhahnen aus Rotguß mit rundem Durchgang,
schon deshalb, weil man bei Anwendung solcher in der Lage ist,
eine Wasserleitung unter Druck anbohren zu können. Mit Preis-
offerten über Reiber-, sowie Ventilhaupthahnen stehen zu Diensten
Aeby, Bellenot u, Co., Armaturenfabrik, Lyß (Bern).

Auf Frage 389. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu rreten, H, Huber, mech. Drechslerei, Äaran,

Auf Frage 389. Tischfüße liefert in allen Dimensionen (Preis-
courants stehen zu Diensten) Ch, Luthiger, mech. Möbeldrechslerei,
Zug-

Auf Frage 389. Tilchsüße liefert die mech. Holzdrechslerei
Carl Heitz, untere Rebg. Basel, und ging Ihnen Offerte direkt zu.

Auf Frage 39t. Sie erhalten direkte Offerten.
Auf Frage 389. Ad. Karrer, mech. Schreinerei in Kulm b.

Aarau, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 394. Fragesteller wolle sich mit uns in Verbin-

dung setzen. Hug, Roedl u. Katzer, Werkfabr., Wollishofen-Zürich.
Auf Frage 393. Wenden Sie sich an D. Wieser u, Co. in

Zürich II (Grütlistr, 36).
Auf Frage 393. Fragesteller wolle sich für Reklame-Blech-

schilder an Wwe, A Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich, wenden.
Auf Frage 397. Aeltere Schraubstöcke repariert billigst das

Werkzeuggeschäft von Wwe. A. Karcher, Zürich.
Auf Frage 399. Lochbeutel für Holzstemmmaschinen liefert

Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich.
Auf Frage 399. Solche Lochbeutel fabriziert A. Wüscher,

mech, Werkstätte, Feuerthalen.

Submissions-Anzeiger.
Hochbauarbeite» der Rhätischen Bah». Die Ausführung

der neuen Werkstätten und eines Lokomotivschuppens für sechs Stände
mit zusammen cirka 2,200 mâ Grundfläche unmittelbar bei Station
Landquart. Grundrißanordnung und Bauprogramm der Werkstättten,
genereller Plan und Baubeschrieb des Lokomotivschuppens, sowie
die besondern Bauvorschriften liegen im Hotel Landquart zu jeder-
manns Einsicht auf. Unternehmer, welche auf die Ausführung
dieser Bauten reflektieren und die Zusendung der Zeichnungen, des

Bauprogrammes und des Bedingnishefles wünschen, erhalten dieses

Material, sowie jede weitere Auskunft auf Verlangen zugestellt.
Angebote sind spätestens am 10, September 1895 an die Direktion
der Rhätischen Bahn in Davos-Platz einzusenden. Jeder Angebot-
steller bleibt bis zum 3V. September 1695 an sein Angebot gebunden,

Preis-Ausschreibung der Centralkommission der Gewerbe-
museen Zürich und Winterthur. Die Centralkommission der Gewerbe-
museen Zürich und Winterthur eröffnet unter schweizerischen und
in der Schweiz niedergelassenen Kunstgewerbetreibenden eine Kon-
kurrenz zur Anfertigung: a) der Dekoration einer Fapenceplatte
(Malerei) ; b) einer Tischdecke mit Buntstickerei ; o) eines künstlichen
Bouquets aus selbstverfertigten Blumen; à) einer Quaste in reicher
Posamenteriearbeit; s) eines Bucheinbandes mit Handvergoldung;
1) eines Plafondstückes in freier Modellierarbeit. Verlangt werden
die ausgeführten Objekte. Programme können bei den Museen
Zürich und Winterthur bezogen werden.

Erstellung von S Hydrautenhäuscheu i« Sevele« (Kt.
St. Gallen). Uebernahmslustige können ihre Offerten bis den 24. ds.
an den Feuerkommandanten M. Litscher einreichen. Plan und Bau-
beschrieb liegen ebendaselbst zur Einsicht auf.

Coaks. Die kantonale Irrenanstalt Münsingen schreibt ihren
Winterbedarf an Coaks, welcher sich auf cirka 20,000 Kilos per
Woche beläuft, zur Konkurrenz aus. Frankierte Angebote für prima
Grnbencoaks, grobkörnig, per Wagenladung von 10,(100 Kilos franko
Station Münsingen nimmt bis 20. August entgegen die Verwaltung.

Für Katastergeometer. Die Gemeinde Rothrist hat die

Durchführung der Katastervermessung beschlossen, Hiezu berechtigte
Geometer sind eingeladen, bezügliche Uebernahmsangevote bis den

31. d. M. dem Gemeinderat schriftlich einzureichen. Flureinteilung,
Marchreglement :c. können auf der Gemeindeschreiberei eingesehen
werden.

Planaufnahme und Kosteuberechnung für eine neue Straße
Schüpfen-Maikirch (Bern) werden zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Angebote nimmt bis zum 20. August Herr Gemeindspräsident Dr.
Stähli in Schöpfen entgegen, welcher auch weitere Auskunft erteilt.

Infolge des Bahuhofneubaues ist die Stadt Luzer» im
Falle, den Stadtbauplan über die anstoßenden Gebiete abzuändern;
derselbe soll dabei wesentlich erweitert und eine linksufrigc Seequai-
Anlage eirrbezogen werden. Das Areal, über welches sich der neue


	Fach-Literatur

